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Die russische Staatsschuld.
Tie Schulden Rußlands an jeine ausländischen Gläu¬

biger, besonders an Frankreich , spielen in der heu¬
tigen Verbandspolitik eine Hauptrolle . Es geht trotz
Versailles und Spa doch nicht gut an , für den russi¬
schen Milliardenpunrp Deutschland auch noch verantwort¬
lich zu machen und sie ihm mit dürren Worten etwa ans
der „Wiedergutmachungs "-Nechnung in Genf zu präsen¬
tieren, wenngleich manche zu glauben geneigt sind , daß
die Verluste aus dem russischen Konkurs von den Ver¬
bündeten oder wenigstens von Frankreich bereits in die
Forderungen der Wiedergutmachung hineinkalkuliert sei¬
en , daß also das , was man durch „ Stacheldrahtzaun "
und Hungerblockade noch aus Rußland herauszupressen
vermöchte , so eine Art Superdividende , einen außerordent¬
lichen Reingewinn der Einkreisungsaktiengcsellschaft dar¬
stellen würde. Es ' ließe sich ja wohl der Schluß kon¬
struieren : Wenn wir Deutschland nicht hätten einkreisen
wollen , so hätten wir uns nicht mit Rußland zu ver¬
binden brauchen. Wenn aber das Bündnis mit Ruß¬
land nicht notwendig gewesen wäre , so hätten wir ihm
keine Milliarden grpumpt . Hätten wir die Milliarden
nicht für russische Rüstungszwecke hingegeben, so hätten
wir sie nicht verloren . Also ist an unserem Verlust
Deutschland schuld und es hat uns laut dem Vertrag
von Versailles den vollen Betrag mit Zins und Zinscs-
zinsen zu ersetzen. In der Tat , wer wollte bestreiten,
daß eine solche Beweisführung weniger schlüssig sei als
die Logik der 14 Punkte Wilsons , des Dogmas des
„Selbstbestimmungsrechts der Völker", des Entente -Völ¬
kerbunds usw. ?

Mag dem aber sein , wie ihm wolle, die russischen Schul --
den im Ausland sind so beträchtlich, daß man die Ner¬
vosität der Gläubiger wohl begreifen kann. Im fran¬
zösischen Senat hat der Senator Monzie Mitte April
den Betrag der in französischem Besitz befindlichen russi-
sichen Staatspapiere auf rund 14 Milliarden Goldfran¬
ken , den der russischen Stadtanleihen , Handelswechsel
und Jndustriepapiere , deren Verzinsung seit Ende 1916
entweder ausgehört hat oder aus der französischen Staats¬
kasse bestritten wurde , auf 11 Milliarden Franken , zu¬
sammen 25 Milliard . Goldsranken oder 20Milliard . Gold-
mark geschätzt. (Für russ. Staatsanleihen und garantierte
Schuldverschreibungen sind in Frankreich nach der „Bel¬
gischen Internationalen Wirtschafts-Rundschau" jährlich
400 Millionen Franken , für nichtgarantierte Schuldver¬
schreibungen von Jndustri gesellschasten Rußlands außer¬
dem 100 Mill . Franken Zinsen zu zahlen . ) Nach den „ Mit¬
teilungen des russischen Wirtschaftsbureaus " in Paris
belief sich die staatliche Anleiheschuld Rußlands bei Kriegs¬
beginn auf 88244/2 Millionen Goldrubel ' (rund 18Vs
Milliarden Goldmark . Während des Kriegs hat sich
die äußere Schuld Rußlands um die Vorschüsse der
Verbündeten vermehrt , nämlich um 3450 Millionen
Goldfranken (2769 Mill . Goldmark ) an Frankreich, 560
Mill . Pfund Sterling (1120 Mill . Goldmark ) an Eng¬
land , 224 Mill . Dollar (940 Mill . Goldmark) an die
Vereinigten Staaten , 295 Mill . Neu (1180 Mill . Gold-
wark) -an Japan und 36 Mill . Lire (28,8 Mill . Gold¬
mark) an Italien . Außerdem hat Rußland während des
Kriegs an inneren Anleihen, kurzfristigen Schatzlvech-
seln und Schatzanweisnngen (Bons ) seine Schuldenlast
um 12 758 Mill . Rubel erhöht , wozu noch die „ Frei¬
heitsanleihe" vom September 1916 mit 2960 Millionen
Rubel kommt. Inzwischen sind ungezählte Milliarden an
Sovjetpapiergeld an? gegeben Word » . Als i ! el eni e - e
ungeheure Belastung . *

Paris , 11 . Aug . Nach einer , e . i . . . .
findet die Nachricht, daß Rußland seine Schuld an 4 -
reich anerkennen werde, hier keinen Glauben . In o p -
ziellen Kreisen weiß man von einem derartigen Äuge"
bot nichts. Im Gegenteil ist bekannt, daß Tschitschciin
in einem kürzlich an Kamenew abgesandten Fnnksvruch
diesen aufgefordert habe, kein Abkommen betreffend st» :
russische Schuld zu schließen, bevor Moskau die Zun >u -
umi ' g dazu nicht erteilt hat .

Neues vom Tage.
Begegnung in der Schweiz.

Berlin , 11 . Aug. Unter Vorbehalt melden die Blät¬
ter, Reichsminister Simons , der gegenwärtig im Ur¬

laub in der Schwerz weilt, werde dort mit Lloyd
George und dem italienischen Außenminister Sforza
Zusammentreffen.

Streikdrohung der Kommunisten .
Berlin , 11 . Aug . Die kommunistische Partei droht

in einem Aufruf Generalstreik und bewaffneten Aufstand
an, wenn die Neutralität gegen die Bolschewisten verletzt
werde.

Aus dem besetzten Gebiet .
Saarbrücken , 11 . Aug . Der Bürgerrat der Stadt

Saarbrücken , die Beamten und Arbeiterschaft, sowie fast
sämtliche Gemeinden des Saargebiets haben bei der Re¬
gierungskommission Protest gegen die Vergewaltigung des
Saarlandes und der Saarbevölkerung erhoben.

Die Lage im Saargebiet .
Frankfurt a . M . , 11 . Aug. Die „Franks . Ztg .

"
meldet : Die Lage im Saargebiet scheint sich durch die
strengen Maßnahmen der Regierungskommission noch er¬
heblich zu verschärfen . Heute erwartet man den Ge¬
neralstreik , nachdem die Bergleute beschlossen
hatten , in den Streik zu treten . Tie Besatz nngs -
truppen sind seit Montag andauernd durch Truppen
aus Lothringen verstärkt worden , die mit Tanks, Mi¬
nenwerfern , Pairzerwagm , Geschützen und zahlreichen Ma¬
schinengewehren einrücken . Sämtliche Ortseingänge sind
verbarrikadiert und mit starke" Militärvosten besetzt. Die
Paßrevision ist wesentlich verschärft. Sämtliche Paßkon¬
trolleure sind mit Listen derjenigen Personen versehen,
gegen die Verhaftungsbefehle vorliegen . Die
Wälder werden durch berittene Patrouillen abgestreift ;
wer sich nicht einwandfrei answeisen kann, wird festge¬
nommen . Zureisebewilligungen für das Saargebiet wer¬
den zur Zeit nicht erteilt - Fortgesetzt werden Haus¬
suchungen vorgenommen . Tie deutsche Presse des
Saargebiet ist mundtot gemacht , indem ihre Hauptblät¬
ter auf die Dauer von 4 Wochen verboten worden
sind. Der größte Teil der Redakteure wur¬
de verhaftet , soweit sie sich nicht rechtzeitig aufs
rechte Rheinufer in Sicherheit bringen konnten . Die Be¬
völkerung leidet unter einem unerträglichen seelischen
Druck . Sie hofft in stiller Ergebung auf den Völ¬
kerbund , der gegen das rücksichtslose und eigenmäch¬
tige Vorgehen der Franzosen einschireiten und die je¬
tzige Regierungskommission durch eine wirklich' neutrale
ersetzen soll, da nicht mehr zweifelhaft sein kann, daß
die Kommission in ihrer jetzigen Zusammensetzung nur
französische Aneignungs Politik betreibt .

Paris , 11 . Aug . Nach einer Meldung des „Matin "
aus London hat Churchill im Unterhause mitgeteilt , daß
England zur Zeit in Deutschland noch 13360 Mann
Besatzungstruppen habe. (Im ganzen sollen es 150000
Mann sein . ) - / : l -
Bon der deutschen Friedensavorduung in Paris .

Paris , 11 . , Aug . Havas meldet : Der Leiter der
deutschen Friedensabordnung in Paris , Göppert , ist
nach Berlin zurückgekehrt , wo für ihn ein Posten im
Ministerium des Auswärtigen offcnstand . Sein Nach¬
folger wird demnächst ernannt werden . Die Amtshand¬
lungen besorgt vertretungsweise der deutsche Botschaftsrat
v . Wedel in Paris . Es ist also nicht richtig , setzt Havas
hinzu, daß die deutsche Abordnung , die mit der Frie -
denstonfermz in Beziehung stand, sich aufgelöst hat .

Beschwerden des Berbands . ^
Paris , 11 . Aug . Auf Grund der Anzeigen der Ber¬

liner Ueberwachungskommission erhebt der Verband , wie
der „ Tcmps " meldet, Einspruch gegen Ueber griffe
der deutschen Eisenbahner in 19 Fällen gegen¬
über Verbandstransporten durch Deutschland . Tie deut¬
sche Regierung wird anfgefordert , die schuldigen Eisen¬
bahner streng zu bestrafen und darüber binnen 14 Tagen
" ach Paris zu berichten. Die Schuldigen dürfen in«
O archgangsverkehr nicht mehr beschäftigt > werden und

re Namen seien bekanntzugeben. , Weiterhin wird gegen
oie ungewöhnliche Ansammlung - von Reichs¬
wehr in Ostpreußen protestiert, ) die '

nach dein
Bericht der Ueberwachungskommission mit .-anderen aus -

ß-sprachen russenfreundlichen Maßnahmen ^Deutschlands
n Verbindung zu bringen sei . / Der VerLaud verlangt

- 4 einer Note Aufklärung über - diesTrnvppnansaminlnu -
s .' n , und ihre Auslösung . . -

, /

Krieg inl/Osten. ^
chs -.r ch : ., . l , 1U,Aug . .̂ Uwxr T .horn Utzds Gnuideuz

in der » e . agerimgsznstand verhängt worden . Tic Rus¬
sen sind im Korridor bis Lipno vorgedrungen . —
An der Strypa sind die polnischen Stellungen ausge -i
Heben, die Festung Luck ist von den Russen besetzt?'
Lemberg ist stark bedroht.

Der Verreidignngsrat hat den französischen General
Weygand ersucht , dcn Oberbefehl über sämtliche pol¬
nischen Truppen zu übernehmen . Weygand soll nach
.Havas dazu bereit sein , er verlangt aber, daß Ostgali -i
zien (Lemberg) geräumt und die Truppen aus der
Gegeno von LnbNn zurückgezogen werden, damit diese
Streitkräfte für einen späteren Gegenangriff getzen die
Russen verfügbar werden . Die leitenden politischen
Stellen der Polen scheinen aber ein solches Opfer nicht
bringen zu wollen . Weygand soll die Entscheidung vov
der russischen Antwort auf die letzte Note abhängig ge -,
macht haben.

Die polnischen Bevollmächtigten zu den Verhandlungen
in Minsk sind von den Russen in Empfang genommen
worden .

Danzig , 11 . Aug . Bisher sind über 10 000 Personen
ans Polen in Danzig eingetroffen . Das russische Nord¬
heer bereitet einen allgemeinen Angriff auf Warschau
vor .

Prag , 11 - Aug. Gestern wurde die Stadt Te -
schen durch tschechoslowakische Truppen besetzt . (Um
Teschen streiten sich Tschechen und Polen .)

Lloyd Georges Bericht über Hythe.
London , 11 . Aug. Lloyd Georges sagte gestern

im Unterhaus bezüglich der ernsten Lage in Mitteleuropa ,
er hoffe , daß der Frieden noch erhalten werden könne .
Er bedauere, daß der polnische Angriff unternommen
morden sei trotz der Warnung Frankreichs und Englands .
Eine schwierige Lage würde entstehen, wenn die Bolsche¬
wisten auf Bedingungen bestehen blieben, die die Unab¬
hängigkeit. Polens als freie Nation nicht garantierten
Ter Völkerbund könne nicht gleichgültig bleiben
wenn eines seiner Mitglieder durch eine militaristische
und angreifende Regierung , wie die der Sovjets , in sei¬
nem Dasein bedroht sei . Tie Lage sei ernst . Die Un¬
abhängigkeit Polens bilde einen wesentlichen Tei *
des Friedensgebäudes Europas und keine der Nationen
sie an der Aufrechterhaltung des europäischen Friedens
mteressiert sei, könne sein Verschwinden gleichgültig lassen
Eine Neuaufteilung Polens sei nicht nur ein Verbrechen,
iie bedeute auch eine Gefahr . Das müsse man als
Grundlage der englischen Politik festhalten. Das Ziel
d«r rn Huche fcstgclegten Politik der Verbündeten sei , de? "
Trieben , gegründet auf der Unabhängigkeit des ethrm -
.icavhischen Polens ( d . h. des von wirklichen Polm
Z.nvohnten Gebiets ) sicherzustellen . Werd^ in MirBk
ei» Ergebnis erzielt , dann wolle man nicht eingreiwn

irgend «in für Polen annehmbares Abkommen
chasioßen.

Die russischen Waffenstillstandsbedingungen .
Paris , 11 - Ang . Die gestern abend in der Sitzung

des Unterhauses Lloyd George von Kamenew übermittel¬
ten Waffenstillstandsbedingungen der Sovjetregierung für
Polen lauten nach dem „Daily Herald " : Die polnische
Armee darf in Zukunft ein Jahreskontingent von 50 000
Mann nicht übersteigen. Ter Generalstab , die Offiziere
und die Verwaltungsbeamten des Heeres werden auf
10000 Mann festgesetzt. Tie polnische Armee wird so¬
fort nacb Unterzeichnung des Friedensvertrags demobi¬
lisiert . Alle Waffen , die für die Armee nicht erforderlich
sind , müssen an Sovjetrußland und die Ukraine abgelie¬
fert werden . Waffen und Munitionsindustrie werden
stillgelegt. Polen darf weder Kriegsmaterial noch Waf¬
fen aus dem Ausland nach Polen cinführen . Tie Eisen¬
bahn Wolkowitz —Bialystok— Krajenow wird Rußland zum
Handelsaustausch von und nach dem baltischen Meer zur
Verfügung gestellt. Tie Familien aller im Krieg Ver¬
wundeten oder Gefallenen erhalten vom Staat Land .
Gleichzeitig mit der Demobilisierung ziehen sich die rus¬
sischen unö ukrainischen Truppen aus Polen zurück . Tie
Waffenstillstandslinie wird diejenige sein , die in der Note
an Lloyd George am 20 . Juli angegeben wurde. Die
polnische Armee zieht sich 50 Werst hinter diese Li- ,
nie zurück . Tie endgültige Grenze des unabhängigen pol¬
nischen Staats wird ungefähr diese sein, die in der Note
an Lord Curzon angegeben ist , doch soll Polen im Osten
neues Gebiet erhalten , besonders im Gebiet von Bialystok
und Cholm .

"""



Das lettisch- russische Frie - ensavkommen .
Kopenhagen , 11 . Aug . Das lettisch-mssische Frie-

bensabkommen bestimmt u . a . , dast die hon beiden Par¬
teien beabsichtigte Volksabstimmung im Gebiet von Drissa
und von Dünaburg nicht stattfinden soll . Dagegen soll
eine Teilung des strittigen Gebiets nach gegenseitigem
Uebereinkommen vorgenommen werden . Lettland erhält
in Rußland Waldgerechtigkciten. Es wird weiter be¬
stimmt, daß die Lettland gehörenden Besitztümer (Maschi¬
nen, Eisenbahnmaterial und Wertpapiere ) , die im Jahre
1915 und später nach Rußland gebracht wurden , an
Lettland zurückgegeben werden sollen. Sowjet -Rußland
ist jedoch berechtigt, den Gegenwert in Go ld zu leisten .
Spätestens zwei Monate nach der Ratifikation des Frie¬
dens wird Rußland an Lettland einen Vorschuß von 4
Millionen Rubel in Gold zahlen.

Ter türkische Friedensvertrag unterzeichnet .
Paris , 11 . Aug . Der türkische Friedensvertrag ist

gestern nachmittag in Sevres unterzeichnet worden-
Brüssel , 11 . Aug. Nach Havas ist das französisch¬

belgische Militärabkommen von den Militärchess der bei¬
den Länder unterzeichnet worden.

Der Großwesir erkrankt.
Konstantinopel , 11 . Aug . (Havas . ) Ter Groß¬

wesir ist erkrankt, worüber man in amtlichen Kreisen
sehr beuruhigt ist, da die ganze^

Tätigkeit der
Regierung gegenwärtig auf dem Großwesir ruht , der
außer dem Großwesirat auch die Geschäfte des Ministe¬
riums des Aeußern uud des Kriegs führt .

Die Kämpfe in Anatolien .
Paris , 11 . Aug . Nach der „ Chicago Tribüne" ist

das Gerücht verbreitet, 15 000 Tataren seien auf dem
Vormarsch nach Alachshir begriffen, um an dem natio¬
nalistischen Kampf der Türken gegen die Griechen teilzu-
zunehmen. Mustafa Kemal Pascha ziehe seine Truppen
aus Cilicien und Armenien zurück, um sie an der Front
von Smyrna zu verwenden.

Die Stadt Ochotsk (ostsibirische Küste ) ist nieder-
gebrannt worden . Tie japanischen Einwolmer der S ' .idt
sind - l" mordet worden.

Krieg im Osten .
A-arschau, 11 . Aug . Die Russen erhal . cn große

Verstärkungen aus dem Innern Rußlands . Warschau soll
von Norden , Osten und Südosten angegriffen werden . —
Die Arbeiterführer fordern die polnischen Arbeiter auf,
in der Verteidigung Warschaus ihr Aeußerstes zu leisten .

In dem von den Bolschewisten besetzten Teil O stg ali -
ziens sind Räte eingesetzt worden .

Die „völlige Uebereinstimmung " .
Paris , 11 . Aug . Die Einigkeit zwischen Lloyd George

und Millerand war noch nicht auf der Besprechung in
Hythe erzielt worden , vielmehr waren nach einer Blät¬
termeldung beide in großer Verstimmung voneinander ge¬
schieden . Tie Einigung soll dann durch die Meldung be¬
schleunigt worden sein , daß die Regierung der
Vereinigten Staaten ganz entschied en Par¬
tei für Rußland ergreife . — Der „ Matin "
erklärt , die Blockade gegen Rußland wäre unwirksam,
wenn sie nicht auch gegen Deutschland verhängt würde.

London , 11 . Aug. (Unterhaus. ) Nach der Erklä¬
rung von Lloyd George über die polnische Frage be¬
dauerte Asquith , daß der Völkerbund nichts getan
habe, um Kn polnischen Angriff zu verhindern und daß
der Oberste Rat nicht eingegriffen habe. Clynes er¬
klärte namens der Arbeiterpartei , diese werde ihre Hal¬
tung ändern , wenn es sich zeigen sollte, daß Polens Un¬
abhängigkeit bedroht werde. Auch die Arbeiterpartei er¬
kenne die Notwendigkeit der polnischen Unabhängigkeit
für den Weltfrieden an . Lord Robert Cecil sprach seine
Befriedigung darüber aus , daß England unter keinen Um¬
ständen zu Kriegsmaßnahmen übergehen werde, falls es
sich nicht um die Verteidigung der Unabhängigkeit Polens
handle .

Krassin und Kamenew haben zwei Eilboten von
London nach Moskau gesandt, die bei der Sowjetregie¬
rung darauf dringen sollen, daß die englischen Vor¬
schläge in der polnischen Frage angenommen werden.

Kletten Lila ttiigtt a« Im Heeren ?
Uomsnvon Cricki kbenkt eio.

36 . Fortsetzung. > (Nachdruck verboten.)
„Das Schlimmste ist," schloß Irene , „daß wir nun diesen

Dr . v . Seilern , den wir durch den Krieg glücklich losgeworden
zu sein glaubten , wieder zurück bekommen ! Der Herzog hat
nämlich seine Beurlaubung auf unbestimmte Zeit durchgesetzt .
Er soll sich fortan ganz der Behandlung Achims widmen !"

„Die Erbprinzessin setzt also noch immer so, großes Bei
trauen in seine Behandlungsmethode ?"

Ein geheimnisvoll boshaftes Lächeln glitt über Irene
hübsches Gesicht.

„Die Erbprinzessin ist einfach hypnotisiert von der
Mann !" sagte sie eifrig . „Ihnen , liebe Baronin , kann ich e
j « im tiefsten Vertrauen mitteilen, es gibt unglaubliche Ding
bei uns in' dieser Sache ! Denken Sie doch : Seilern soll di
Leitung des Riedheimer Sanatoriums übernommen haben —
provisorisch heißt es, weil der bisherige Direktor einberufei
wurde , aber es wird wohl für immer sein —"

. . - -
,.Und was ist daran so „unglaublich " ?" ^
„Hören Sie nur weiter . Er stellte die Bedingung, daß

der kleine Erbprinz dorthin gebracht und ganz allein seiner
Obhut anvertraut werden soll . Nur Serena darf zur Pflege
mit . Und die Erbprinzessin , die es bis zum völligen Bruch
mit ihrem Gemahl kommen ließ , weil er sie von Achim
trennen wollte , hat diesmal sofort eingewilligt ! Wenn das
nicht merkwürdig ist — diese völlige Unterwerfung unter
den Willen eines ihr doch . . . offiziell wenigstens . . .
ganz fernstehenden Mannes . . .

Das beweist doch nur , daß ein.er Mutter kein Opfer
zu schwer sür das Wohl ihres Kindes ist !" >

Dockärbeiter sandten an Lloyd George einen Pro¬
test gegen einen Krieg mit Rußland , da der Angriff von
Polen ausgegangen sei-

Paris , 11 . Aug. Das Notenkontingent der Bank
von Frankreich , das zuletzt im Juli 1919 auf 40 MA"
liarden Francs erhöht worden war , wird nach einer
Regierungsvorlage , die der französische Senat bereits ge¬
nehmigt hat , aus 43 Milliarde Fnrancs erhöht werden.

Keine Mobilisierung Ungarns .
Budapest , 11 . Aug. Tie Regierung erklärt die Ge¬

rüchte über die Mobilisierung für falsch; Ungarn besitze
gar nicht das nötige Kriegsmaterial .

Amerika gegen Millerand .
Kopenhagen , 11 . Äug. Tie Blätter melden aus

Washington , Amerika werde sich allen Maßnahmen wi¬
dersetzen, die auf einen offenen Krieg der Verbündeten
gegen Rußland hinauslaufen . Man halte es für mög¬
lich, daß der Präsident die Blockade und die Hilfeleistung
für Polen billige , aber man zweifelt, ob die Blockade , die
tall '

chsich stbyst lange besteht , eine Wirkung haben werde.

Lokales.
— Die Getreidcbewirtschastung . Gegenüber den

Bestrebungen einzelner Gemeinden, die Bewirtschaftung
des Getreides neuer Ernte unter Ausschaltung der Kom¬
munalverbände selbst in die Hand zu nehmen, wird amt¬
lich darauf hingewiescn, daß zur Bewirtschaftung nach
der Reichsgetreideordnung nur die Kommunalverbände
befugt sind und daß Zuwiderhandlungen mit Gefängnis
bis zu 1 Jahr und Geldstrafe bis zu 50 000 Mark ge¬
ahndet werden.

— Aufhebung - er Kartosselbe virtschaftung - Den
Vorschlägen des Reichswirtschaftsrats und des wirtschaftli¬
chen Ausschusses des Reichstags betr . Aufhebung der
Kartofselbewirtschaftung zufolge haben im Reichsernäh¬
rungsministerium Verhandlungen mit Vertretern der Land¬
wirtschaft, des Handels und der Verbraucher stattgefun¬
den , auf Grund deren das Ministerium dem volkswirt¬
schaftlichen Ausschuß Mitte August einen Verordnungs¬
entwurf zugehen lassen wird , die Bewirtschaftung der Kar¬
toffeln vom 15 . September ab aufzuheben. Dabei sollen
aber die von den Städten und Gemeinden abgeschlossenen
Lieferungsverträge bestehen bleiben und außerdem sollen
beträchtliche Vorräte für die Herbst- und Winterszeit
vom Reich angelegt werden. Uni die Preisbildung auf
dem Markt für Speisekartoffeln nicht zu beunruhigen ,
wird amtlich darauf hingewiefen, daß die Kartoffeln ver¬
arbeitende Industrie , insbesondere die Brennereien mit
einer Einschränkung ihrer Betriebe zu rechnen haben
werden. j

— Der Hafer alter Ernte . Das Reichsministe¬
rium für Ernährung und Landwirtschaft hat den Ueber -
nahmepreis für den Hafer alter Ernte auf 2200 Mk .!
für die Tonne festgesetzt. !

Wer mit dem Beginn des 16 . August 1920 Hafer frü¬
herer Ernten allein oder mit anderen Nahrungs - und'

Futtermitteln gemischt in Gewahrsam hat , ist verpflichtet,
ihn dem Kommunalverband des Lagerungsortes bis zum
20 . August 1920 , beschränkt nach Eigentümern , anzu -
zeigen . Trotz der 'am 16 . August 1920 eintreten -̂

den B esch l a g>n a hm e darf Hafer früherer Ernten
von Tierhaltern an ihr Vieh verfüttert , von gewerkt
liehen Unternehmern bis zum 15 . Oktober 1920 mit
Genehmigung der Reichsgetreidcstelle verarbeitet und vom
Händlern aus ihren Vorräten bis zum 20 . August 1920
verkauft und bis zum 2 . September 1920 geliefert werden.

— Tie Braugerste . Das Reichsernährungsministe -
rium beabsichtigt, aus den vorhandenen Gerstenvorrälen
eine Rücklage für Brotbereitung zu schaffen , der Brat
indnstrie soll daher der Gerstenankauf erst vom 15 . Sep¬
tember ab gestattet werden. Tie Brauindustrie macht

dagegen, da von diesem Zeitpunkt an nur noch wenig
Gerste zu kaufen ist , den Vorschlag, den Gerstenankauf
schon jetzt selbst in die Hand zu nehmen und einen be¬
stimmten Teil an die Regierung abzugeben. Darüber
schweben Verhandlungen im Reichswirtschaftsministerium .
Das Brauereigewerbe führt seine schwierige Lage haupt¬
sächlich darauf zurück, daß kein Qualitätsbier hergestellt

werden könne . Die Reichsverordnung gestattet nur einest
Stammwürzegehalt von 41/2 Prozent . f

— Zementausfnhr . Der deutschen ZementindustrP
sind für August 30 MO Tonnen zur Ausfuhr freigeg»
ben worden. Im vergangenen Monat wurden zum e -/
sten Mal 5550 Faß Eisen-Portland -Zement in einer Ss -
geltuchladung unter deutscher Flagge nach Chile verschifft.

— Fahrpreisermäßigung für Jugendpflege . Bel
Eisenbahnfahrten 3 . Klasse , die im Interesse der Ju¬
gendpflege unternommen werden, sind Fahrpreisermäßi ?
gungen vorgesehen für Jugendliche bis zu 20 Jahren /
Es müssen mindestens 10 Teilnehmer sein und auf IO
Jugendliche darf eine Begleitperson fallen . Die Entfer¬
nung muß mindestens 10 Kilometer betragen und darf
sich bis auf 75 Kilometer erstrecken . Eil - und Schnell»
züge sind ausgeschlossen . s!

— Sin - Teuerungszuschläge Pfändbar ? Diese
Frage untersucht Geheimrat Dr . Volkmar , Ministe«
rialrat im Reichsjustizministerium und kommt zu dem Er¬
gebnis , daß bei der Pfändung des Beamtengehalts die
jetzigen prozentualen Teuerungszuschläge ebenso wenig
pfändbar seien wie die Kriegsbeihilfen und Teuerungs¬
zulagen, die ausdrücklich durch Verordnung vom 2 . Mat
1918 von der Pfändung ausgenommen waren und dir
keinen andern Zweck hatten und auf den gleichen Voraus¬
setzungen beruhten wie die Teuerungszuschläge . Dagegen
fallen die Kinderzuschläge, deren Höhe im Gesetz be «
stimmt ist , nicht mehr unter die genannte Verordnung .

— Früher Herbst . Die Schwalben , die nach det
alten „Wetterregel " an Mariä Geburt (8 . Septembers
fortziehen, haben sich schon zur Winterreise nach dem
warmen Süden gesammelt. In auffallend geringer Zahl
sind sie im Frühjahr zu uns gekommen; der Krieg
scheint mich ihnen die Lebensbedingungen erschwert zit
haben, oder sie sind in noch größerer Zahl als sonst
den Vogelstellern in Italien zum Opfer gefallen . TW
Scharen , die jetzt Deutschland verlassen, sind auch viel
kleiner, als man sie sonst bei den Vorbereitungen zun>
Abschied beobachten konnte. f

— Die neuen Reisebrotmarken , die etwas grüßen
sind als die seitherigen, werden demnächst zur Ausgabe
gelangen . Die alten Marken bleiben daneben bis min¬
destens 1 . Oktober, vielleicht noch darüber hinaus in
Gültigkeit . j

— Die Gütertarife der Eisenbahn sollen vom 1 .
Oktober an wieder um 30 bis 50 Prozent erhöht werden.
— Das nennt man dann „ Preisabbau "

.
^

— Herausgabe von zurückgebliebenem Eigen¬
tum in Frankreich. Die französische Regierung ist
endlich bereit, geringwertiges Eigentum von Deutschen
(Koffer, Kleider usw . ) , das in Frankreich zurückgeblieben
ist, zurückzugeben . Die Namen der in Betracht kommen¬
den Personen können bei dem Verband der im Ausland
geschädigten Jnlanddeutschen , Stuttgart , Kronenstr . 4t ,
eingesehen werden . In der Liste sind aber nur diel
Namen der Eigentümer und der frühere Wohnort in
Frankreich , nicht aber auch die Eigentumsstücke angegeben .
Zur Auslieferung der Gegenstände muß bis 25 . August
d . I . ein diesbezüglicher Antrag in Paris bei der Gest
schäftsstelle für deutsche Güter , Rechte uud Interessen in
Frankreich eingereicht werden . !

— Die Verwertung des Jura -Oelfchiefers . In
bas Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart -Stadt ist
die Firma Jura - Oelschiefer - Werke , Aktienge¬
sellschaft , Sitz in Stuttgart , eingetragen worden . Gegeu «
stand des Unternehmens ist die Verwertung des bitunn «
nösen Schiefers jeder Art - Das Grundkapital beträgt
16 Millionen Mark . Zu Vorstandsmitgliedern sind bc «
stellt : Tr . Ing . Max Hähnle und Dr . Phil . Anton
Seeg er , beide in Stuttgart . Die Gründer der G i
sellschaft sind : 1 . der Württ . Fiskus , vertreten durch
die Bau - und Bergdirektion Stuttgart , 2 . die Firm 1
Zeller und Gmelin , 0 . H . Mineral -OelrasfinerW
in Großeislingen , 3 . das Salz werk Heilbronrj
Aktiengesellschaft , 4 . Julius Zeller , Kommerzielle-, t
in Göppingen , 5 . Hermann Munding , Kaufmann 1 i
Möfsingen . Diese haben sämtliche Aktien des Grundkapi¬
tals übernommen . Tie Mitglieder des ersten Aufsichtsra! j
sind : 1 . Präsident Hermann v . R ö s ch - Stuttgart , V0 . 1

'---A ÄlT '„Aber liebe Baronin ! ! !" ' -. i
Fräulein v . Birk lächelte fast mitleidig.
„Nun , dort handelte es sich um eine drakonische mili¬

tärische Erziehung, die dem zarten Kinde vielleichr verhäng¬
nisvoll geworden wäre — hier um die zielbewußte Aufsicht
eines geschickten Kinderarztes !" meinte die Baronin unbe¬
haglich.

„Oder um dei : Wunsch eines Mannes , dem man nichts
abschlagen will . . . oder kann ! Aber Sie wissen wohl nicht,
liebste Baronin , daß dieser Seilern nebenbei ein Jugendfreund
der Erbprinzessin ist ? Sein Vater war Oberstallmeister beim
Reichsgrafen Utzingen-Helfersdorf , er selbst eine zeitlang Er¬
zieher von dessen Söhnen . Und es gibt ein Sprichwort das
sagt : Alte Liebe rostet nicht . . ."

Baronin Dina saß noch lange, nachdem Fräulein von
Birk sie verlassen hatte, wie vor den Kopf geschlagen da und
konnte sich nicht zurecht finden in dem großen Staunen , das
sie umfangen hielt .

Waren sie und Franz denn bisher blind gewesen , als
sie heimlich wünschten, Irene möge Felix' Frau werden ?
Dieses harmlos aussehende junge Mädchen mit dem strah¬
lenden Lächeln und dem unschuldsvollen Blick , dem sie alle ,
guten Eigenschaften der Welt zugetraut hatten und die sich nun
als so gewöhnlich entpuppte ?

Nein, nicht bloß gewöhnlich — niedrig und bösartig
war sie . . . geradezu gefährlich — ^

Unheimlich schnell rann die Zeit hin in diesen beweg-
ten Tagen, die so viel stolze Erfolge sür das deutsche Volk
brachten und so viel Jammer und Elend über den Einzelnen!

Magelone und ihre Kusinen hatten alle Hände voll zu
tun . Es gab so viel Verwundete im Land , so viele, die der

öffentlichen Fürsorge bedurften , Krüppel, Witwen und Wcu«
sen . . . . !

Beständig mußten Spitäler erweitert, neue gegründ k
werden Zu der Wehrmacht draußen an den Fronten , d e
Sieg über Sieg errang, gesellte sich die Wehrmacht der Franc »
im Hinterland, die des Krieges Wunden zu heilen bestrei t
war.

Man merkte darüber kaum , daß Herbst und Winter i>4
Land gezogen waren und nach ihnen Frühling und Sommer,
Nun beging man schon Jahrestage — frohe stolze , die c l
errungene Siege mahnten, und andere , die schwere Verlus S
in Erinnerung brachten .

In diesen ersten Septembertagen besonders lag es w ' k
ein düstrer Schatten über der Residenz . Da jährte sich zun»
erstenmal der Todestag des Erbprinzen Friedrich , den nt
Belgien eine feindliche Kugel traf . !

In stolzem Siegergefühl hatte er an der Spitze sein Ol
Leibregiments eben im Begriff gestanden, in ein erobert 4
Dorf einzureilen , als ihn jählings aus dem Hinterhalt eins
Franktireurkugel vom Pferd riß . -

Ein wohlgezieltcr Kopfschuß, der seinen sofortigen Tnit
zur Folge hatte.

Ungeheuer war der Schmerz gewesen, der daheim d I
Land durchzitterte , als die Todesnachricht eintraf . M> 1
konnte erst jetzt so recht sehen , wie sehr sein tapferes Verhol«

bei Kriegsausbruch ihm die Herzen des Volkes gewonn- H
^atte. Als viele Tage später seine Leiche in die Heimat g «
bracht wurde , um im Erbbegräbnis beigesetzt zu werden , ke¬
inen die Leute aus den entferntesten Provinzteilen herbO«
»m ihm das letzte Geleite zu geben . j

Schwarze Fahnen, Trauergewänder und weinende Au«,
gen, wohin man blickte . Hinter dem Sarg ein alter tiefgcä
beugter Mann , der Herzog, der die junge Witwe am Arr 1
führte._ _ , Z
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stanks
'Nr 'Württ . Bäu - und Ber '

gdirektion Stuttgart , 2.
Bergrat Walter Voeth - Stuttgart , 3 . Regierungsrat
Ernst Schöffel - Stuttgart , 4 . Kommerzienrat Julius
Zeller in Göppingen , 5 . Kommerzienrat Hermann
Lob - Heilbronn , - 6 . Direktor Oskar Schaarschmidt -
Grosn' i . i ^ r », 7 . Professor Dr . Oskar S ch m i d r Stntt -
gart .

Württemberg .
Stuttgart , 11 . Ang . (Todesfall .) Im Alter von

erst 49 Jahren ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats der
„Union Deutsche Verlagsgesellschaft" Stuttgart Otto
Krön er an den Folgen einer Operation gestorben.

Stuttgart , 11 - Ang . (Reichskunstw art .) Der
Vorstand der staatlichen Kunstsammlungen in Württem¬
berg Tr . Edwin Redslob scheidet aus dieser Stellung ,
die er seit Anfang dieses Jahres innehatte , aus , um den
Posten eines Reichskimstwarts im Hauptamt zu über¬
nehmen. Redslob hatte seither im Nebenamt als Reichs¬
kunstwart gewirkt.
! Stuttgart , 11 . Aug. , (Das württ . Verkehrs -
Personal gegen Neutralitätsverletzung . ) Tie
Hauptbetriebsräte der württ . Eisenbahner haben folgen¬
den Beschluß gefaßt :

' württ - Verkehrspersonäk Tst
bestrebt , die deutsche Neutralität gegenüber Rußland und
Polen unter allen Umständen hochzuhalten. Um den
von Frankreich versuchten Truppen und Waffentrans¬
port in jeder Weise zu verhindern , sollen auf den großen
Rangierbahnhöfen , sowie den Uebergangsstationen Ueber -
wachungskom Missionen gebildet werden, die die
verdächtigen Züge kontrollieren , Kriegsmaterial - und
Truppentransporte an der Weiterfahrt verhindern sollen.
Tie Kontrolle soll in erster Fühlung mit den Arbeitern
der Privatindustrie ausgeführt werden. Die ganze Be¬
völkerung wird ersucht , die Eisenbahner in ihrem Bestre¬
ben zu unterstützen und eventl . hilfreich zur Hand sein .

Stuttgart , 11 . Aug . (Kundgebungen .) Die Un¬
abhängige sozialdemokratische Partei veranstaltete gestern
abend in Mulles und Dinkelackers Saalbau zwei Kund-
gebungsversammluugen gegen das Entwaffnungsgesetz und
gegen jede Verletzung der Neutralität Sowjetrußland ge¬
genüber.

Stuttgart , 11 . Aug. (Protest streik . ) Die Stra¬
ßenbahner haben beschlossen, den Widerstand gegen den
Steuerabzug vom Arbeitslohn durch ! vorübergehende Stil¬
legung des Straßenbahnbetriebs zu unterstützen. Heute
vormittag .ruhte in den Werkstätten und auf einzelnen Li¬
nien der Betrieb . Die Direktion hat nachgegeben.

Tübingen , 11 - Aug. ( Ehrendoktor . ) Der Uni-
versjtätsmechaniker Eugen Alb recht ist von der medi¬
zinischen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt worden . Er
steht im Alter von 78 Jahren und ist seit 1869 als her¬
vorragender Fachmann für die Hochschule tätig . Seine
Erzeugnisse genießen einen Weltruf .

Tübingen , 11 . Aug. (Gesund ' gesprochen .)
Wie uns mitgeteilt wird , ist Gustav Häußer von den
Psychiatern geistig gesund gesprochen worden und hat
die hiesige Nervenklinik bereits wieder verlassen. Eine
große Menschenmenge gab ihm das Geleite.

Obcrnbovf , 11 . Aug. (Frecher Einbruch . ) Wäh¬
rend die Bewohner mit Gästen zusammensaßen, ist ein
Dieb in das Untergeschoß des Landhauses Dieselbach
cingestiegen und hat die Gastzimmer im Erdgeschoß durch¬
stöbert, wobei ihm nach dem „ Schwarzw . Boten " ein
kostbarer kleiner Lederkoffer und Schmuckgegenstände im
Wert von rund 5000 Mk . sowie 8550 Mk . in Papier -,
geld in die Hände fielen. >

Obernau OA. Rottenburg, 11 . Aug . (Mutiger
Lebensretter .) Der 13jährige Gymnasiast Herbert
S ch m i d , Sohn des Rechtsanwalts Dr . Schund in Stutt¬
gart, der seine Schulferien in Obernau zuhxingt, hat beim
Baden im Neckar einen des Schwimmens unkundigen
14jährigen Realschüler aus Karlsruhe , der in eine tiefe
Stelle geraten war , unter eigener Lebensgefahr vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

Balingen , 11 . Aug. (Kraftwerk .) In einer hier
abgehaltenen Versammlung wurde beschlossen, das ge¬
plante Ueberlandkraftwerk am Neckar zwischen Aistaig und
Oberndorf nunmehr zur Ausführung zu bringen . Die
Kosten sind auf 6 1/2 Millionen Mark veranschlagt.

^ Geislingen a. St . , 11 . Aug . (Ein schwäbischer
Erfinder . ) In Stötten hiesigen Oberamts , einem
kleinen Dörfchen unserer Alb, arbeitet seit mehr als 10
Jahren ein einfacher Schlosser ununterbrochen an der
Konstruktion einer Kraftmaschine. Mit zäher Beharr¬
lichkeit war er in seinem Dachstübchen am Werk. Als
Ziel schwebte ihm vor , eine Maschine, eine Art Motor, -
ohne Verwendung von Brennstoff oder Elektrizität , in
Bewegung zu setzen ; er nennt seine Maschine „Luftmo¬
tor" . Nun ist sie fertig ; ob sie arbeitet , muß sich! im
Lauf der Zeit zeigen-

' /
i Heidenheim, 11 . Aug. (Kundgebung .) Die hie¬
sige Arbeiterschaft veranstaltete vor dem Finanzamt eine
Kundgebung gegen den Steuerabzug vom Arbeitslohn .
Eine Abordnung erklärte dem Finanzrat Schüz , in den
Großbetrieben von Stuttgart und Eßlingen werde den
Arbeitern kein Pfennig abgezogen ; die Arbeiter von
Heidenheim werden sichi den Abzug auch nicht gefallen
lassen . Der Amtsvorstand erwiderte , daß er die Wün¬
sche der Arbeiter seiner Vorgesetzten Behörde zur Kennt¬
nis bringen werde, weiter könne er nicht tun . Er glaube

Bleich wie der Tod war sie mit seltsam entsetzt aufgeris -
senen Augen, die unverwandt an dem Katafalk hingen . Wie
hypnotisiert . . .

Niemand sah sie weinen . Niemand hörte eine Klage
aus ihrem Mund , weder beim Begräbnis , noch nachher . Aber
gerade diese starre unnatürliche Ruhe erweckte in ihrer Um¬
gebung tiefe Besorgnis.

Im Volk warf man ihr manchen finstern Blick zu. Sie
hatte den Toten nicht geliebt, wie es sich gehörte, sie war von
ihm geschieden mit heimlichen Groll im Herzen, das wußte
man. Nun beweinte sie ihn nicht einmal —

Wenige nur waren, die begriffen : ihr Schmerz ' ist wilder
und tiefer als Millionen Tränen . Trän,en wären^

' Erlösung.
U»cks»tz«n,

alMst baß es" MM so schlimnOseß" Mnn die Steuer " irl
monatlichen Teilzahlungen entrichtet werde. Gewerk -
schastssekretär Wild meinte , die Unzufriedenheit richte
sich! gegen die Höhe der Steuerleistung , die in keinem
Verhältnis zu anderen Steuerleistungen stehe .

HM , 11 . Aug . (Den Schwiegersohn erschos¬
sen . ) Der 67 Jahre alte Ausgedingbauer Davis Munh
von Sanzenbach , Me . Rieden hies . Oberamts , hat ber
geringfügigen Streithändeln seinen Schwiegersohn, den 31 -
Jahre alten Bauern Kolb ) Vater von vier Kindern ,
in Sanzenbach erschossen. Der Täter wurde in das
hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert .

Crailsheim , 11 . Aug . (Schafdiebstahl . ) Der
Schäfer Eugen Gary von Unterstelzhausen hat aus dem
Pförch der auf Markung Schleehardthos laufenden Schaf¬
herde des Schäfereibesitzers Gottlieb Rall von Dettin¬
gen 7 Stück der besten Mutterschafe gestohlen. Dem
Landjäger gelang es , die Schafe bei Garys Vater zu be¬
schlagnahmen. , ...

Baden .
Karlsruhe , 11 . Aug . Von den von der Badischen

Bank auszuge.benden 600 000 Mark neuen Aktien und
900 000 Mark Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimm¬
recht übernimmt der badische Staat die 600 000 Mark
Stammaktien und 450 000 Mark Vorzugsaktien , so daß
er über rund 27 Prozent sämtlicher Stimmen verfügen
wird . Die restliche Summe geht an eine befreundete
Bank . Der badische Staat wird eine Vertretung im
Aufsichtsrat der Badischen Bank erhalten .

Karlsruhe , 11 . Aug . Der Generalstaatsanwalt macht
die Staatsanwaltschaften Badens darauf aufmerksam, daß
die zwischen Erzeugern und einheimischen Händlern ver¬
einbarten angemessenen Obstpreise durch das ge¬
wissenlose Ueber bieten auswärtiger Händ -
ler Hochgetrieben worden sind . Der Obsthandel sei daher
scharf zu überwachen und gegebenenfalls sei nachdrücklich
einzuschreiten. Auswärtige Händler sollen in besonders
schweren Fällen festgenommen und ihre Geldmittel be¬
schlagnahmt werden.

Karlsruhe , 11 . Aug . Der Bad . Frauenver¬
ein versendet soeben den 6 0 . Jahresbericht über
die Vereinstätigkeit im Jahr 1919 . Es wird darin u.
a . ausgeführt , daß die überaus hohen Preise der Lebens¬
mittel und aller sonstigen Lebensbedürfnisse den Verein
in eine schwierige Lage versetzten , die nur durch Pflicht¬
treue der großen Mehrzahl der Mitarbeiter , Wohlwol¬
len der Behörden und Hilfsbereitschaft von Freunden und
Gönnern überwunden werden konnte. Groß Herzogin
Luise steht unausgesetzt mit dem Hauptverein wie auch
mit manchem der Zweigvereine in Berührung . Dem
Verein sind wieder bedeutende Zuwendungen gemacht wor¬
den, . darunter eine große Stiftung von nahezu 300000
Mark von der verdienten Mitarbeiterin Frau Stapser -
v . Froben . Die Zahl der Zweigvereine ist auf 466
zurückgegangen, die Gesamtzahl der Mitglieder hat sich
aber von 91976 im Jahr 1918 auf 93 922 erhöht . Das
Reiuvermögeu betrug 1919 rund 3 900000 Mark . Die
Zunahme im Jahre 1919 bezifferte sich aus rund 800000
Mark .

Karlsruhe , 11 . Aug . lieber die Wiedereinführung
der geteilten Arbeitszeit der Beamtungen soll nach dev
Vereinbarung des Bad . Beamtenbunds mit dem Haus -

haltausschuh des Landtags wieder eine Abstimmung der
Beamten vorgenommen werden . Falls die allgemeine
ungeteilte Arbeitszeit wieder abgeschafft würde , soll dem
vom Tienstsitz weit entfernt wohnenden Beamten auf An¬
trag die ungeteilte Arbeitszeit auch weiterhin zugestanden
werden ; der freie Samstagnachmittag wird unter Wah¬
rung der 48 -Stundenwoche aufrecht erhalten .

Karlsruhe , 11 . Aug . Im Alter von 68 Jahren ist
nach längerem Leiden der ehemalige Generaldirektor der
bad . SMatsbahnen Exc . August Roth gestorben. Der
Entschlafene stand 43 Jahre im bad . Staatsdienst , davon
16 Jahre als Generaldirektor an der Spitze der bad.
Staatsbahnen .

Karlsruhe , 11 . Aug . Das Gesuch des Bad . Gast-
wirteverbauds um Verlängerung der Polizeistunde
bis 1 Uhr nachts ist vom Ministerium des Innern ab¬
gelehnt worden.

Mannheim , 11 . Aug . Infolge Pilzvergiftung
ij^ die vielköpfige Familie der Witwe Barbara Weber
erkrankt . Der 9jährige Sohn und die 11jährige Tochter
sind an der Vergiftung gestorben, während die Witwe
selbst und ihr 12jähriger Sohn noch in Lebensgefahr
schweben . Die Familie hatte die Pilze im Wald selbst
gesucht .

'

Altlußheim b . Schwetzingen , 11 . Aug . Die Gen¬
darmerie hat hier eine viele Köpfe umfassende Diebes¬
bande ausfindig gemacht, die seit Monaten hier ihr Un¬
wesen trieb . Bei den Verhafteten wurden über 20 Säcke
Getreide , große Mengen Reps , Tabak und Lebensmit¬
tel beschlagnahmt.

Tauberbischofsheim , 11 - Aug . Auf der Fahrt mit
dem Motorrad stürzte Architekt Konrad Diemer so
unglücklich - daß er eine tödliche Schädelverletzung erlitt .

Holzschlag b . Bonndorf, 11 . Aug . Beim Baumfällen
wurde der Holzakkordaut von einem fallenden Stamm
totgeschlagen. !

Villingen , 11 . Aug . Infolge eigener Unvorsichtig¬
keit kam der 21jährige Hilfsarbeiter Emil Schlenker
aus Trossingen der Hochspannungsleitung des Laufenbur¬
ger Kraftwerks zu nahe und wurde auf der Stelle ge¬
tötet .

Donaueschingen , 11 . Aug . In einer Sitzung der
für den Preisabbau gewählten Kommissionen wurde nest-
gestellt, daß der Preisabbau nur ein vooübergeheiw ist,
wenn sich nicht die Großhändler und Fabrikanten ) u-

nigst daran beteiligen . Große Ueberraschung r die
Mitteilung hervor , wonach das hiesige fürstliche 1 ri-

zitätswerk die Preise für Kraft - und Lichtlieserung uM
500 Prozent erhöhen will . l

Vermischtes .
V iptzmig des Generaifeldmarschalls von Woyrjch . A > l . m

Landsitz Pilsnitz bei Breslau wurde am Dienstag nachm n ag der
verstorbene Generalfeidmarschall v . Woyrsch unter überaus
zahlreicher Beteiligung der Militär- und Zivilbehörden beige¬
setzt. Der ehemalige Kaiser lies; einen Kranz niederlegen . Ein
militärischer Kondukt erwies dem Dahingegangenen die letzten
Ehrenbezeugungen .

37 Bergleute verunglückt. Nach Beendigung der Bergungs¬
arbeiten bei der Zeche Kaiserstuhl II bei Dortmund wurde fest¬

estem . das; durch den Absturz des Förderkorbs 30 Mann ums
eben gekommen sind,- 7 sind verletzt .
Einbruchsdiebstahl . Bei einem nächtliche » Einbruch auf dem

Gut des Freiherr » v . Marschall ln der Nähe von Hecht¬
hausen (Mecklenburg - Schwerin ) wurde das gesamte Familien-
silberzeug geraubt , das eine» Wert von 80 000 Mark hat .
Die Familie des Besitzers , die im 0 deren Stockwerk schlief ,
gewahrte die Einbrecher nicht .

Tabakdiebstahl . 2m Hauptzoilamt Lemgo (Lippe- Detmold )
sind 11 Ballen Tabak im Wert von 150 000 Mark gestohlen
worden . Der Sohn des Hausmeisters und zwei weitere Per¬
sonen sind verhaftet . Der Tabak ist wieder beigebracht. Ver¬
schiedene frühere Tabakdiebstähle im Zollamt sind noch nicht
aufgeklärt .

Explosion . Bei Florenz flog infolge eines Brands ein
Munitionslager in die Luft . Eine große Anzahl Fensterscheiben
in der Stadt wurde zertrümmert . Es gab zwei Tote und einige
Verwundete . ,

Deutsche Mission in Palästina. Direktor »Schneller , der
gegenwärtig in Tübingen weilt, teilt mit : Die Missionsanstaltcii
m Jerusalem sind alle den Deutschen aus der Hand ge¬
rammen : Die Mädchen - Erziehungsanstalt Talitha-Kumi seit
Sommer 1918 , das Diakonissenhospital seit Frühjahr 1919,
las Syrische Waisenhaus seit Sommer 1918 , die Kaiserin -
tlugusta -Viktoria-Stiftung auf dem Oelberg seit Dezember 1919.
Vas Aussätzigeirasyl „Jesus- Hilfe " der Herrnhuter Brüderge -
ncinde ist unter die Oberleitung des englischen Zweiges der
Brüdergemeinde gekommen . Die Erlöserkirche in Jerusalem ist
dis heute in deutscher Hand . Die Kirchen für die Missions-
gemeinden in Bethlehem und Belschala werden noch unangefoch¬
ten von ihren eingeborenen Geistlichen bedient , während die
deutschen Kirchen in Jaffa und Haifa längst für englische Mi¬
litärgottesdienste beschlagnahmt sind.

Amerika in Palästina. Wie das Pariser „Journal des
Debats " mittelst , hat ein amerikanischer Industrieller aus Cin¬
cinnati einen Plan ausgearbeitet , um große industrielle Unter¬
nehmungen in Palästina zu schaffen .

— Kirchenkonferenz . Nach der „Vossischen Ztg .
"

findet am 12 . August inGenf eine Konferenz der prote¬
stantischen, griechisch-orthodoxen und anglikanischen Kir¬
chen statt , um gewisse Fragen der Glaubenslehre und
der Organisation wenn möglich einer Vereinigung zu¬
zuführen . Der Konferenz geht eine Zusammenkunft der
lntheraniscben Kirche Skandinaviens sowie der protestanti¬
schen und der schweizerischen reformierten Kirche voran .

— Die Nepshamsterei . Von der Schwäb. Alb wird
uns geschrieben : Seit die Oelfrüchte freigegeben sind,
(seit 1 . August) , sind die Händler und Städter wie wü¬
tend auf Reps , der zu Speiseöl verwendet wird . Im Vor¬
fahr war der Höchstpreis 60 Mark für den Zentner ,
Heuer wurde er auf 115 Mark festgesetzt. Aber die
Händler und Hamsterer haben jetzt den Preis schon .auf
200 Mark Hinausgetrieben, obgleich! auch der Mohn , der
ein feineres Oel gibt , eine gute Ernte verspricht und die
Einfuhr von Oelen und Fetten ans dem Ausland wesent¬
lich erleichtert ist . Die Landwirte sollten an einen Käufer
nicht mehr als 25 bis 30 Pfund abgeben (4 bis 5 Li¬
ter Oel ) , um dem Schiebertum und Preiswucher einen
Riegel vorznschieben.

— Amkcrwünsche . Der Landesverein für Bienen¬
zucht in Württemberg , der 19 000 Mitglieder zählt , ist
an die Landwirtschaftskammer und Regierung erneut we¬
gen Erlaß eines Faulbrutgesetzes , um Errich¬
tung einer Landessachverständigenstelle und einer Honig-
iintecsuchungsstelle in Hohenheim herangetreten . Die
Faulbrut ist eine Krankheit der Bienenvölker , die wie
eine Tierseuche den ganzen Bienenstand und die Nachzucht
vernichtet. Der Landesverein hat in vielen Bezirken
eigene Sachverständige für Faulbrnt , die sich der Be¬
kämpfung und Erforschung der Seuche widmen . Im all¬
gemeinen kann nur eine „Notschlachtung" des von der
Seuche befallenen Volks die weiteren Völker eines Bienen¬
stands und einer Gemeinde retten . In einem Faulbrut -
geietz sollen zwangsläufige Maßnahmen gegen die Seuche
und säumige Imker getroffen werden . Seit einigen Jah¬
ren ist ein stetes Wachsen der Seuche festzustellen .

— Tanzende Bienen . Professor v . Frisch in
München hat aus Grund eingehender Beobachtungen an
einein Glasslock die Feststellung gemacht, daß auch die
Bienen tanzen und zwar verschiedene Weisen. Eine Art
ist der Werbetanz , bei dem die Bienen mit großer
Schnelligkeit im Kreise auf den Waben ihrer Wohnungen
herumtrippeln . Wenn eine Biene den Tanz beginnt , wen¬
den ihr die Znnächstsitzendcn die Köpfe zu, suchen die
vorgestreckten Fühler an ihren Hinterleib zu halten und
trippeln so hinter ihr drein , die raschen Kreistänze mit
allen Wendungen mitmachend. Der Werbetanz der Bie¬
nen ist ein Verständigungsmittel , er will sagen : Fliegt ,
es honigt reichlich ! Eine zweite Art soll der Pollentanz
seiir, der die Arbeitsbienen auffordert , Blütenftaub ein-
znsammeln . Eine dritte Tanzweise konnte noch nicht
aufgeklärt werden . Die fleißigen Bienen sind also auch
beim Tanz Vorbilder , den » ihnen ist der Tanz nicht die
Aufforderung zu Vergnügen und Taumel , sondern die
Freude über gute Ernte und neue Arbeit . -

Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck erhält aus Westen Verstärkung Am

Freitag und Samstag ist meist trockenes und . , . ies
Weller zu erwarten .

Marktbericht .
Stuttgart, 10 . Aug . (tz u n d e m a r k t .) Der am letzten

Mvnlag im Schlachtviehhof abgehaltene zweite öffentliche Hun -
dcmarkt war mit 213 Hunden (152 großen und 61 kleinen )
aus allen Teilen des Landes beschickt . Bei hohen Preisen war
anfangs die Kauflust gedrückt . Für große Hunde wurden Preise
von 600 bis 2500 Mark , für kleine und junge Hunde von 25
bis 270 Mark verlangt und bezahlt . Junge Hunde gingen
rasch an Käufer . Besonders verlangt sind Gebrauchshunde , wie
Rattenfänger,- ebenso Schutz - Wach- und Beglcithuude , wie
deutsche Schäferhunde uno Rottweiler und deren Kreuzungen .
Fremde » Kaufern ist Gelegenheit zum Ankauf gegeben .



Aus 6er Heimat .
Wildbad . den 12 . August 1920 .

Aus der Sitzung des Gemeinderatr vom 10 . Au¬
gust . Anwesend Vors . Stadtschultheis Bätzner und 9 Mit¬
glieder . Der Vorsitzende berichtet , daß die hiesige Stadt¬
gemeinde zur Bekämpfung der auch hier hervortretenden
Arbeitslosigkeit gezwungen sei, umfangreichere Notstands¬
arbeiten vorzunehmen . Zunächst sind als solche vorgesehen :
außer der im Bau begriffenen Bätznecstcaße ein 550 Meter
langer Holzabfuhrweg im Stadtwald Sommerberg , vom
Wildbader Hangweg bis zum Hannesenweg mit einem
Bauaufwand von 19250 Mk . , die Herstellung des neuen
Friedhofs und die Neupflasterung des Straubenbergs .
Die Bauarbeiten zum Friedhosneubau sollen an die hies.
Maurerinnung vergeben und nicht , wie anfänglich Vor¬
gesetzer: war , in Regie ausgeführt werden . Ein Gesuch
um Zuschüsse zu diesen Notstandsacbeiten aus den für die
produktive Erwecbslosenfürsorge bestimmten Mittel soll
an das Acbeitsministerium eingereicht werden . Die Ge¬
winnung von Stockholz in den Stadtwaldungen wird ab
1 . Oktober 1920 wieder in beschränktem Maß und nur
in Kahlflächen , die noch nicht angepflanzt sind , zugelassen
werden . Für 1 Rm . Stockholz sind an die Stadtkass »
8 Mk . zu bezahlen ; außerdem haben sich-die Unternehmer
zu verpflichten , zur Deckung des Holzbedarfs der Stadt bis
zu einem Viertel ihres Anfalls zum Preise von 50 Mk .
für 1 Rm . an sie abzugeben . Die beim Umrang ab¬
geholzte Waldfläche von 22 ar soll an den Holzhauer
Fritz Günthner , der ihre Ausrodung auf eigene Kosten
übernehmen will , auf die Dauer von 20 Jahren gegen
einen jährlichen Pachtzins von 10 Mk . verpachtet werden .
Günthner hat sich zu verpflichten , die zum städt . Holz¬
abfuhrweg beim Umrank erforderliche Fläche seiner Wiesen¬

parzelle zum Preise von 1 Mk . für 1 gm an die Stadt
adzutreten . Es werden noch verschiedene kleinere Gegen¬
stände und Verwaltungsangelegenheiten erledigt .

Zusammenschluß . Wie wir erfahren , ist am Mittwoch
ein längst gehegter Wunsch hiesiger Sangessreunde in Er¬
füllung gegangen . Es vereinigten sich die Sänger des
Liederkranzes mit denen des neuen Männergesang -Vereins
und der Sänger -Riege des Turn -Vereins zu einem Ge¬
samt - Chor . Möge diese Tat einen innigeren Zusammen¬
schluß hiesiger Bürger in unserer wildbewegten , schweren
Zeit , zur Pflege des deutschen Männergesangs und zum
Wohle unserer Stadt bedeuten . Die erste Gesamt -Probe
findet am Samstag , den 14 . August im Lokal des Lieder¬
kranzes Hotel Sonne statt .

Versetzungen . Der bisherige Stadtvikar , Herr Fritz
Losch , ist zum 2 . Stadtpfarrer in Waldenburg ernannt
und verläßt demnächst unsere Stadt . Die besten Wünsche
der evangelischen Gemeinde begleiten ihn in sein neues
Amt und in seine neue Wirksamkeit . Zu seinem Nach¬
folger hier ist bestellt Herr Stadtvikar H e r m . Dieterle ,
zuletzt an der Hospitalkirche in Stuttgart .

Letzte Nachrichten .
Berlin , 11 . Aug . Der Ministerialdirektor im Reichs -

finanzministerium Dr . Maeder scheidet mit dem 1 . Sep¬
tember aus dem Reichsdieust aus , um eine leitende Stelle
in einem Privatunternehmer : anzutreten . (Dr . Müder
führte die Verhandlungen des Reichsfinanzministeriums
mit den Vcrkehrsbeamten über die Einstufung in die
BesoldnngSordnung und zwar sehr zur Unzufriedenheit
der Beamten . ) . s

Bolschewisten in Odessa .
Basel . 11 . Aua . Wie das Ukrainische Pressebüro mel¬

det , wütet in Odessa der bölff '
chlewist : sch

' e Terror .
Die berüebUgten sogenannten Volksgerichte , bereu es 14 k
in Odessa gibt , sprechen täglich Dutzende von Todesurteilen s
ans , die sofort vollzogen werden . Eine Statistik besagt , s
daß über 700 Personen , meistens wohlhabende Leute , k
in den letzten drei Wochen hingerichtet wurden - Auch sder Hungertyphus forderte viele Tausende von Opfern . . s

Stuttgart , 11 . Aug . (Sch la chtvi e h in a r k l . ) De.
0 . freie Viehwarkt an : Schlachtvichhos ließ in der Zu
fuhr von 963 Stück Großvieh — 117 Ochsen , 20 Bullen
182 Kühen und 644 Jungrinder — die bisherigen Märk
te weit hinter sich und zwar sowohl an Stückzahl als auö
an Güte . Tie Metzger konnten daher nicht nur gut , son I
lern auch ausreichend einkaufen . Darüber hinaus könnt
noch ein ansehnlicher Viehüberschuß an württ . Bedarfs
gebiete , so nach Ludwigsburg , Tübingen , Schorndorfs
Hcilbronn , Tuttlingen , Horb und auch außerhalb Würi
tembergs , an den Main und Rhein , nach Frankfurt
Köln und Gelsenkirchen , Herne und Dortmund abgege¬
ben werden . Neben dem Großvieh waren noch 197 Käl
ber , 224 Schafe und 20 Schweine aufgetrieben . Tu
Kälber , Schafe und Schweine fanden restlos hiev Auf¬
nahme . Aber die Vorgänge in Baden mit völlig freie : .
Viehbewirtschastung wirken immer noch störend auf di '
Viehansbringung bei uns ein und erschweren die Preis
einhaltuug .

Bebenhansen , 11 . Aug . (Selbstmord . ) Wie voe
dem Vorstand des Postamts mitgeteilt wird , hat sich di :
Postgchilfin Elise Frey wahrscheinlich in einem Anfall
von Schwermut selbst entleibt , an dem Tage , wo sw
aus ihrer Stellung , die durch einen Kriegsbeschädigter . i
besetzt wurde , a usstbeidcn sollte . Dienstliche Verfehlungen
liegen der Tat nicht zugrunde .

Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreise M Hinä-
und Kalbfleisch.

I) Mit Rücksicht auf die in der letzten Zeit eingelretene
Steigerung des Häuteeclöses und Sie infolge der günstigen
Rouhfvtterernte sich ergebruoe höhere Schlochtausbeute hat
die Fleischversoegungsstell » eine Herabsetzung der bisherigen
Höchstpreise für Rind und Kalbfleisch verfügt .

Es werden hienach mit sofortiger Wirkung folgende
Höchstpreise festgesetzt :

Rind - (Ochsen - , Kuh -) Fleisch mit eingewachsenen
Knochen für das Pfund 8 Mk .

b) Kalbfleisch für das Pfund 8 Mk .
Die Ueberschreitung Vieser Höchstpreise ist strafbar .
II ) Die Höchstpreise sind in den Fleischversorgungsflellen

in einer für die Käufer leicht sichtbaren Weise anzuschlagen .
Die Ortspolizeibehörden werden ersucht , die Einhaltung

dieser Vorschrift und der festgesetzten Höchstpreise zu über¬
wachen .

Den 22 . Juli 1920 . Rilling , A . -V .

Veroffenilicht mit dem Ansügen , daß Zuwiderhandlungen
bestraft werden .

Wildbad , den 11 . August 1920 .
Stadtschultheitzenamt : Bätzn « .

Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreisef .Schlachtschweine.
Im Zusammenhang mit der Neuregelung des Aufkaufs

von Schlachischwe
'rnen (Enztälec Nr . 162 ) und der Neu -

fsflung der Höchstpreise für Schweinefleisch und Wurst im
Heu igen Anzeigenteil besteht Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen , daß der Höchstpreis für Schlachtschweine zur Zeit
600 Mark für den Zentner Lebendgewicht beträgt .

Die Ueberschreitung diese« Höchstpreises ist strafbar .
Die Ortspolizeibehörden werden ersucht , die Einhaltung

desselben tunlichst zu überwachen .
Den 2 . August 1820 . Rilling , A . -V .

Veröffentlicht mit dem Anfügen , daß Zuwiderhand¬
lungen bestraft werden .

Wildbad , den 11 . August 1920 .
Stadtschulthsißenamt : Bätzner .

Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreise kür Schweine
unü SchaMeisch.

I . Aus Grund der Verfügung der Fleischversorgungs -
sielle betreffend Höchstpreise für Rind - , Kalb -, Schweine -
und Schcfffleisch vom 20 . Juli 1920 (Staalsanzeiger Nr .
161 ) sind für den Bezirk folgende Höchstpreise festgesetzt
worden , die sofort in Kraft treten :

^ . Schweinefleisch für das Pfund 9 ^ 60
b) Schasfleisch für Rippenstücke ,

Bug und Schlegel für das Pfund 8 ^ 50 F
<:) für die übrigen Stücke für das Pfund 6 60
Die Ueberschreitung dieser Höchstpreise ist strafbar .
II . Die Höchstpreise sind in den Fleischversorgungsstellen

in einer für die Käufer leicht sichtbaren Weise anzuschlagen .
Den 2 . August 1920 . Rilling , A . -B .

Veröffentlicht mit dem Anfügen , daß Zuwiderhand¬
lungen bestraft werden .

Wildbad , den 11 . August 1920 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

krisod eillßstroksv:
LvkvIIlisvk

unil LskUsu ,
Lüolt Llnmvlltdal.

Oberamt Neuenbürg

Wursthöchstpreise
I) Aust Grund der Verfügung der Fleischversorgungs¬

stelle betreffend Wurst vom 20 . Juli 1920 (Staatsanz .
Nr . 167 ) sind mit Zustimmung der Fleischversorgungsstelle
folgende Höchstpreise für Wurst festgesetzt worden , die
sofort in Kraft treten :

I ) Für eine Blutwurst (Blunse ) im Mindestgewicht
von 100 Gr . (abgebunden ) > 4 » F

i ) für 0,5 Kilo Schnittwurst
a ) Leberwurst 4 40 ^
b) Schwartenmagen , rot (Preßwurst 4 ^ 90
e ) Schwartenmagen , weiß ( Preßwurst 5 ^ 40 iZ
6 ) Schinkenwurst , angeraucht 9 ^ 80 F
ch Schinkenwurst , hactgeraucht 12 ^ 40 F
k) Feine Streichleberwucst (Frank¬

furter Leberwurst ) 9 40 F
II ) Andere Wurstarten als die in Z . 1 genannten

dürfen nicht hergestellt oder feilgeboten werden .
11k ) Die Ueberschreitung der v »rstehenden Höchstpreise

ist strafbar .
Den 2 . August 1920 . Rilling , A .-V .

Veröffentlicht mit dem Anfügen , daß Zuwiderhandlungen
bestraft werden .

Wildbad , den 11 . August 1920 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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Heirat I
Dir . einer Großbankfiliale

(i . Württ . Prov .-Stadt ) jmit
Verm . sucht zwecks Heirat m .
einer vermög . Dame , Witwe
n . ausgeschl . , bek . z . w . Zu -
schr. m . Bild u . Z . 4168 an
Wildb . Tagbl . Str . Diskr .
Ehrens .

haubennelre
in allen Haarfarben stets zu
haben bei

vraun H Sclmgel ,
Friseure ,

König -Karlstraße .

Alleinst , ält . Frau , 72 I .
a . , will 4 Wochen Kur ge¬
brauchen , und sucht

Zimmer ,
pari . , mit etwas Hilfe beim
Ankleiden .

Gest . sof. Offerten mit od .
ohne Kost unter

Ing . Butterfaß ,
Karlsruhe ,

Georg -Friedrichstr . S .

Vsrlorva
« ins

Ukn mit R ^ illsntvn
auf Dem Wege Endstation
Bergbahn bis Rodelweg .

Geg . hohe Bel . abzugeben
beim Portier Hotel Klumpp .

Herren
SiÄire-Mzcbe

liefert in 8— 10 Tagen
Kno88 « ,ssv >,snsi

8vdorpp .
Annahmestelle :
Mit « , « Vo >L

Wildbad
Wilhelmstr . 91 .

Wolfshund
zugelaufen.

Abzuholen innerhalb 8 Tagen
gegen Ersatz der Futterkosten
und Einrückungsgebühr bei

R . Lhiregato .

Bezug von
Herbstsaatgetreide .
Bestellungen auf ' das im Enztäler vom 7 . Aug . 1920

Nr . 182 vom landwirtschaftlichen Bezirksverein bekannt
gegebene Herbstsaatgetreide sind bis spätestens Montag ,
den 16 . Aug . ds . Is . bei Herrn Karl Schober , Handels -
gärtner hier , anzumelden . Spätere Bestellungen können
keine Berücksichtigung mehr finden .

Wildbad , den 11 . August 1920 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

lülsvvsnoni .
Die Stadt hat eine größere Menge ausländischer Macca -

roni , prima Qualität , erhalten . Das Pfund kostet 7 .50 Mk .
Bestellungen hierauf nehmen die Kaufleute bis Freitag abend
entgegen .

Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

Möblierte Wohnung
von 3— 4 Zimmer mit Küche für dauernd gesucht .

Offerten an die Geschäftsstelle ds . Blattes erbeten .

vir . IV . Lull .
^ rt . Iwitun ^ varon

von 86b ^ rtr2 « llda6k .

Lttraktioos-
kroßrawm

u . a .

u . Saz:
LäkOll voll SodwLrrellbllelj

äis moäsrlls VkumttiMioll .

Vasti NUaax
Meller 8timMll §88Lll§ si'ill .

LU KSvvrt
6totk8lt-XolliiItkr .

voris Llvsa
ÜMll8Lllbjll .

Preise Oer PIslre : 6 uns 4 INK.
kRcbbellellung (ielewn 32.

Wegen Verheiratung meines
seitherigen suche ich für sofort
oder 1 . Sept . ein fleißiges ,
ordentliches

Mädchen ,
nicht unter 1< Jahren , das
schon in gutem Hause gedient
hat .
Frau Kaufm . Spiermacher ,

Oe - ringen ,
z . Zt . Villa Franziska ,

Wildbad .

Laufmädchen
sofort gesucht.

Villa 6ro6mann .

Laufbursche
oder

Laufmädchen
für sofort gesucht .

^ fllliieltk , kllolikllllälllll̂

Gesucht zum baldigen Ein-
tritt für ein Gut in Bayern ,
ein tüchtiges , ehrliches

ÄllUllök-ALllObM .
Vorzustellen unter Vorleg¬

ung von Zeugnissen von 12 -—1
und 7— 8 Uhr im Hotel Post .
(Ausk . durch den Portier ) .

lirnOez - gm Aeal : :
— -

MMsa - -— -

Donnerstag , 12 . August

Willis frgu .
I>u »tipie1 ia 3 Utgo .


	[Seite 741]
	[Seite 742]
	[Seite 743]
	[Seite 744]

